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Montags den 20. Martn. 

t r e u e s Seufzen «,or die Gemeine, und Die seltnen Vorzüge und Verdiensie bes 
heilige Freude an derselben, als wohl bei hochwürdigen Verfassers dieser Rede sind 
einander stehende beieinemtreuen Lehrer, durchgehends so berühmt/ daß wir zu wenig 
in der am 12« Sonntage nacd i^rinit «eis den sagen würden, wenn 4vir unsern Lesern die-
5.Sept. 1756. gehaltenen IAtrotmctione- selben in einem Entwürfe verzeichneten, 
rede Herrn Samuel Abraham Lauter- Sie werden von allen denienigen welche die 
bacbs, alsPaftoris zu Nirsckkowiy in der unterscheidenden Eigenschaften an einem 
-Herrschaft NeuMoß, demselben anem- grossen Gottesgelehrten einzusehen und zu 
pfohlen und angewünscktvonIoh.Friedr. verehren fähig seyn, nicht allein erkannt, 
Burg, Rönigl^ Oberconsistorialrath, der sondern auch auf das lebhafteste empfunden 
iLvangel. Rircken und Sckulen Inspecto- und mit dankbegieriger Hochachtung ver« 
re. Breslau, in der Rorniscden Buckhands ehret. Das lehrreiche und erbauende Ver-
lung, 1757. w 4. 2 u. einen halben Bogen, gnugen der Leser wirb eine unmittelbare 

No. 5. ,758. 

SOlestsche Berichte 
von 

Gelehrten Sachen. 



4A> ( i g ) O«O 
Frucht dieser gegenwärtigen Rede, so wie i Sam. 12, zz. und wendet ihn aufsich selbst 
aller übrigen geistreichen Arbeiten des Herrn an. Hierauf nimmt er nach Anleitung des 
Oberconsistorialrathsseyn. Dievortrefliche SWNtags-Evangelii: Von dem Vertrauen 
Wahl der in dieser Rede abgehandelten War- der Christen auf den Beystand des Alles wol-
heit und die vollkommne Ausbildung dersel- machenden GOttes, als einem wahren Mit¬ 
ben, smd Eigenschaften welche iedem auf- tel zur Beruhigung unserer Seelen, Gelegen-
merksamen teser in die Augen leuchten, heit zu handeln. Der Herr Verfasser grün^ 
Bei eben dieser feierlichen Begebenheit ist det dieses Vertrauen auf folgende Warhei-
aachfolgende Rede gehalten worbm: ten: Die Macht unsers GOttes ist o>,ne Ein¬ 

schränkung, GOtt ist bereitwillig aus Liebe 
c^H den Menschen zu helfen, wenn seine eigne 
V o n dem Mi t te l , zur Beruhigung richtig angewendete Kräfte nicht zureichen 

uufrer Seele zu gelangen, redete nach feu seine gute Absichten zu erhalten. GOtt weis 
neu öffentlichen Einweisung ins predigt- unzehlige Mittel uns zu helfen. Je weniger 
«mt am 12. Sonntage nacd Crini t . den 5. ein Mensch sündiget, ie weniger muß er Un-
Sep> im Jah r 1756. Samuel Abraham ruhe haben. I e gewisser ein Christ glaubt, 
Lauterdact), Pastor der oereinigten Evan- daß alle seine Umstände von einem weisen und 
gelifcden Gemeinden in der-Hsckgräft. frei- liebreichen GOtt dergestalt eingerichtet sind/ 
en Herrschaft Neufcbloß, und der Rönigl. daß sie alleauf seine wahre Wohlsart zielen: 
deutschen Gesellschaft Mitgl ied. Breslau, I e gewisser wir endlich von dem Beistande 
in denRormscken Buckhandlung. 1757. in GOttes in unserm Leben überführt sind, ie 
4to. 5 Bogen. gewisser muß auch unsre Hofnung seyn, daß 

unsauch GOtt w der Stunde des Todes 
Det Herr Pastor Lauterbach, ein wurdi- nicht verlassen werde. Diefts sind die Grund¬ 

ger Sohn eines in dem Diensie GOttes und fatze die uns überführen, daß das Verträum 
seines Vaterlandes zum Greiß gewordnen aufden Alles wohlmachenden GOtt die Be-
Lehrers, zeigt in dieser Rede, wie bereits im ruhigung unsrer Seelen wirke. Der Herr 
andern wohlgerathneu und von ihm bekant Pastor tragt dabei nicht nur alle Zweifel ist 
gemachten Proben^ wiesehr er sich angelegen ihrer Starke vor, welche das menschliche 
ftin lasse, das Gründliche und Rührende zur Herz dabei machen tönte; sondern er entwi-
Besserung und Beruhigung eines Christen, ckelt auch alle die Klagen, welche der Christ 
geschickt ju verbinden und vorzutragen. So bei seinen traurigen Umstanden ftufzet. W i -
ansehnlich und volkreich die Versammlung der beide findet er in dem göttlichen Vertrau-
war in der er redete; so wichtig unt̂ so gemein- en Mittel sich völlig zu beruhigen. Wie 
nutzig wird seine Absicht, die er durch Bekant- glücklich führet erden Christen durch den 
machnng dieser Rede zu erhalten gedenkt. Kam pfder Sünde, durch die Irrwege, durch 
Werist wohl berechtigter eme Warheit die zu dbe Sorgen und Bekümmernisse, durch den 

all- Tod selbst, so schwer̂  so mannigfaltig, ein-
gemeinen Erbauung öffentlich vorzulegen, dringend, und erschrecklich alle diese nur AN-
als ein gottesdienstlicher Lehrer? Der Herr mer seyn können, hindurch. Der Christ re¬ 
Pastor beantwortet in dem Emgange die auf- det aus semer guten Fülle des Herzens nach 
geworfene Frage: Ob es erlaubt sei iu seinem einer lebendigen Erkentnis. Er verliert sich 
Berufeund Amtenachlaßis zu werden, wenn in seiner Ohnmacht. Das Ungemach, der 
sich Hindernisse zeigen welche unsre Arbeit Schmerz, der Tod wandelt ihm mit allen 
boppelt schwer und unangenehm machen? Empfindungen entgegen. Er richtet sich 
domemlich durch den Ausspruch Sanmelis, wieder auf, steigt in die Höhe .und findet im 
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Wertrautn aufGOtt zu seiner leiblichen mck tragen, welches für bemkeser, ber dieselbe^ 
geistlichen Beruhigung starkende Mi t te l . 
W i r verweisen den Leser selbst auf gegenwär- ausnehmenden Nutzen ist. I n der vierten 
tige Rede, um sich daraus von des Herrn Rede ist die Lehre unsrer Kirche vom Abends 
Verfassers grundlichen und schönen Art zu mahl des HErrn, auf derjenigen Seite be^ 
denken einen vollständigen Begmf zu machen, trachtet worden auf welcher sie am schwäch-
Wi r wünschen oem Hcrrn Pastor Lauterbach sien zu seyn scheint und dem Anfalle der Ver-
sowohl zur gesegneten Anllvfüyrung, als auch nunftschlässe am lneisten ausgesetze ist; allein 
zur Fortsetzung seiner schönen und nützlichen man findet sie hier so wol befestigt und stark 
Bemühungen um die Warheiren der Religi- vorgetragen, daß sie alle Anfalle des falschen 
on hinreichende Muffe und fortdaurende Wizzes nnd einer gemisbrauchten Vernunft 
Kräfte. Beyde Predigten kosten ; sgr. aushalten k^n. Man sieht hieraus, daß al¬ 

te Einwendungen, welche so wol derAberglcw, 
^ A be als der Unglaube ßieser grosen Warheit^ 
Wetracbtungen über bas Testament unter dem Schein der Verrlunftschlüsse ents 

gegen stellt, keine vernünftige Schlüsse son-
IEsu>5hristi< in einigen Reden über den dem sophistische Einfälle sind. Elne Kunst 
Text des grünen Donnerstags, i C o r . l i , worinnen die starken Geister alle andere Men-
2) > 29. vorgetragen von Peter RosenstanK fHen übertreffen^ 
Gotsce, D . ans dem Dänischen übersetzt 
voll Christian Gottlob Menget. Ropeny^ Die Streitigkeiten wegen der wirklichen 
und Leipzig bei Frid« Chr. Pete. 1758. und eigentlichen Gegenwart des Leibes und 
in Zvo. l A l p h . 13 Bogens Blut ts Christi im helligen Abendmak hat er 

. Mit solcherDeutlichkeit abgemalet daß sie eine 
Der Verfasser gegenwärtiger Predigten ist gewUeUeberzeugung in derSeele bei Lesers zu 

Profeßor der Theologie m Kopenhagen; er wirken vermögend ist. Die Bestimmung des 
hat dieselben als Vorleser der Gottesgelahr- Begrifs von der wirklichen nnd eigcntkchett 
heitin Widurg gehalten, und im Jahr 175;. Gegenwart, welche durch sichtbare Mi t te l 
durch den Druck öffentlich bekannt gemacht, wirket, aber so, daß die Wirkung die wesent-
Wegen ihrer vorzüglichen Brauchbarkeit ha- liche Kraft des sichtbaren Mittels übersteiget/ 
ben sie vor vielen andern Schriften vertzient, Verdient Aufmerksamkeit. Die andern Streik 
daß man sie durch eint deutsche Uebersetzung Weiten welche diese Lehre betrefen und von 
bekannter gemacht. Sie sind sehr deutlich wenigem Gewichte sind, hat er nur in so weit 
und dabei gründlich, bie Begriffe sind genau berühret, als es die Erbauung, welche der 
bestimmt, und die Satze in der besten Ord- Hauptentzwek dieser Betrachtung ist, ver-
nung mil einander verbunden. Man witd stattete. 
wenig Predigten von der Art finden, die so Man finöet in diesen Predigtest alles was 
lehrreich und ausnehmend praktisch sind einem gemeinen Christen hon diesem grosen 
als gegenwärtige Rede«, welche besonders Grundartikel der christlichen Religion zu wis5 
für die gcmeme Fassung der Christen geschrie- sen nötig ist. Die daraus entspringende M i c h -
bett worden. H n der Abhandlung dieses ten sind hiermit einer ungekünstelten Art und 
Texces hat sich der Verfasser genau an die eMnehmenden Starke vorgetragen und eil^e^ 
Worte und an tue bestimmte Bedeutung und schärft worden. Die Gleichnisse welche der 
scharfsinnige Betrachtung eines ieden Aus- Herr Verfasser oft zur Erleichterung schweres 
drucks gehalten. Zu Ende einer ieden Rede Warheiten angebracht hat, find sehr wolge-
ist dicMwmwng Mezeit in Fragen porge- walt und vollkommen anpassend. Dieß 
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Reden verdiene« besonders zzu der Ze<t, wenn Es sind hier bie bornehmsim WeissagunM 
Alan das Gedächtnis des Todes Christi feier- der Schrift mit ihrer Erfüllung verbunden, 
jich begehet, zur Prüfung und Vernem ung und durch alle Weltalter hindurch geführej 
ber Andacht nnt einem aufmerksamen Nach- worden. Durch Untersuchungenvon der Art 
Henken gelesen zn werden. Der Christ kan wird der Glaube ausnchmrnd bestärkt/ und 
Ach niemals würdiger beschäftigen als wenn diejenigen auf das tiefste beschämt, wo sie ak-
r r diese grose Warheitelt durchdenkt und er ders noch roth werden können, welche ohne 
kan nie zu oft dieselben betrachten, weil er sie Demonstration nichts glauben wollen, und 
allezeit in seiner Seele gegenwärtig zuhaben, doch ohne allen Beweis vorgaben, daß die 
verbunden ist. Aus was vor einer Höhe be- Prophezeiungen der göttlichen Offenbarun-
findet sich alsdenn derGeist des Christen wenn gen, mit denen welche man im Homer und 
er sichburch ein forschendes Nachdenken die- Birgit findet, von einerlei Gepräge seyn. 
ser erhabenen Warheiten bis zur Entzückung Vierzehn lesenswürdige Abhandlunge« 
fortgerissen wird, nur die E w i M t empfindet sind der Inhalt dieses gründlichen Werks, 
und die glanzende Güter der Erde in ihren wa- Die Aufschriften davon sind folgende: Die 
reu Verhängnissey Weissagung d)s Noah. Weissagungen die 

den Ismael betreffen^ Weissagungen über 
den Jacob und Esau. Jacobs Weissagung 

^ w n seinen Söhnen und insbesondere vom 
«Perrn D Womas Newtons, Kaplan« Juda. Bileams Weissagungen. Mosts 
I t>ro Rönigl. Hoheit der verroittrveten WeissagMg von einem ihm gleichen Prophe-
p"inZLßin von "Wallis^ Abhandlungen ten. Mosis Weissagungen über die Iuden^ 
über die Weissagungen, die merkwürdig Anderer Propheten Weissagungen über die 
erMlee sindv und nock bis auf den heuti- Juden. Weissagungen über Ninive. Uebez: 
gen Cag in ihre Er fü l lung gehen. Aus Babylon. Ueber Tyrus. Ueber Egypten. 
dem Gngliscken überseyt» Leipzig, ver- Nebucadnezar^ Traum von den vier grossen 
legts C. L . Iacod i . 1757. in Zr^ 8vo. Reichen. Daniels Gesicht von eben diesen 
i Alphabet Reichen. 

Diests Werk ist von einer allgemeine« ^ 
Brauchbarkeit. Es unterscheidet sich aufei- " ecueäl He <;uel̂ ue5 ?oell08 no^LllOs.. 
ne besondre Art von allen bett Schriften, a ^mstorciam, 1757 aux äoppnz clo l a ^ y N -
welche von diesem Gegenstande, vorzuglich pagnie. M8vo. 502 S S . 
in England herausgekommen sind. .Man- Diese Samlung enthalt verschiedene Arte» 
Mgsaltige Nachrichten aus der Gesuchte von Gedichten. Man findet hier Eklogene 
beleben dasselbe, und verschieHene der vor- die Baume, die Nachh der Freund d r M u -
nehmsten Begebenheiten Her Welt voll ihrem sen n. Hierauf folgen poetische EMdsclMi-
Ursprunge bis auf unsere Zeiten sind hier in Hen, M e Ode auf die WiedergenestTNg M e s 
kleinen Gemälden vorgestellt. Der Bersas- Bruders^ Eine Nachahmung verschiedener 
str hat in demselben eine besondere Starke m Stellen des Lucre^ über den Tod. Und end-
ber Hermenevtik, eine weitläufige Belesetl- lich zwei Lehrgedichte, davon das eine vom 
heit in den alten und neuern Schriftstellern, Aberglauben^ das andere von der Ausbesse¬ 
rnd scharfsinnige Einsichtenin die Kritik der rung d^r Se.elenkrafte handelt. Sie sind 
Geschichte gezeiget. Diese Abhandlungen werth, baß man siewegm ihrer vorzüglichen 
find von der Be jcha f fe^ Schönheitm liefet. Kostet in der Korni-
fthon der Kanzler Bacon zu sehen wünschte. stlM Buchhandlung x/ sgr̂  


